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Stadtgerr*einde  STADTSCHLAINING
7461 STADTSCHLAI:NING,  Baumkircher  Gasse  1

Tgl.:  03355f22ü1,  Fax:  03355/220$'1

.-E-rnai'l,: post@stadts.gh'laiü'ing.bgid.gv.at

KUNDMACHUNG

VERORDNUNG

des  Gemeinderates  der  Stadtgemeinde  Stadtschlaining  vom  21. März  2024  über  die

Ausschreibung  einer  Gebühr  für  die  Benützung  der  Abfallsammelstelle.

Gemäß  § 66 Gesetz  vom  29. November  1993  über  die Vermeidung,  Sammlung,  Be-

förderung  und  Behandlung  von  Abfällen  - Bgld.  AbfaIIwirtschaftsgesetz  1993,

LGBl.Nr.  1 0/1 994  idgF,  im Zusammenhalt  mit  § 17  Abs.  3 Z. 4 Finanzausgleichsge-

setz  2024  -  FAG  2024,  BGBI.  I Nr. 4 68/2023,  wird  verordnet:

§1

Für  die Benützung  der  Abfallsammelstelle  der  Stadtgemeinde  Stadtschlaining  wird

eine  Gebühr  erhoben.

§2

(l)Zur  Entrichtung  der  Gebühr  für  die Benützung  der  Abfallsammelstelle  sind die

Eigentümer  der  im Pflichtbereich  gemäß  dem Bgld.  Abfallwirtschaffsgesetz  lie-

genden  Anschlussgrundflächen  verpflichtet.

(2) Miteigentümer  schulden  die Gebühr  zur ungeteilten  Hand.  Dies  gilt nicht  für

Wohnungseigentum.  In diesen  Fällen  kann  aber,  sofern  ein gemeinsamer  Ver-

walter  bestellt  ist, die  Zustellung  des  Abgabenbescheides  an diesen  erfolgen.

(3) Ist die im Pflichtbereich  gelegene  Anschlussgrundfläche  vermietet,  verpachtet

oder  sonst  zum  Gebrauch  überlassen,  ist die Gebühr  für  die Benützung  der  Ab-

fallsammelstelle  dem Inhaber  (Mieter,  Pächter,  Fruchtnießer)  vorzuschreiben.

Der  Eigentümer  hafiet  persönlich  für  die  Abgabenschuld.

(4) Der  Abgabenanspruch  entsteht  mit  Beginn  des  Monats,  in dem  erstmalig  die Be-

nützung  der  Abfallsammelstelle  möglich  ist.

§3

(1 ) Bemessungsgrundlage  ist die Anzahl  der  Personen,  die am Stichtag  mit der  Ad-
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resse der im Pflichtbereich  gelegenen  AnschIussgrundfIäche  im Melderegister

nach dem Meldegesetz  1991 eingetragen  sind (Haupt-  und weiterer  Wohnsitz)
und das  16. Lebensjahr  vollendet  haben.

Bemessungsgrundlage  ist weiters  die Anzahl  aller  Betriebe,  die am Stichtag  mit

der  Adresse  auf  einem  im Pflichtbereich  gelegenen  Grundstück  vorhanden  sind.

(2) Stichtag  ist der  1. Jänner  des Jahres  der  Abgabenvorschreibung.

§4

(1 ) Der Einheitssatz  wird mit 18,00  Euro pro gemeldeter  Person  und pro Betrieb
festgesetzt.

(2) Die Höhe  der  Abgabe  ergibt  sich aus dem Produkt  des Einheitssatzes  mit der

Anzahl  der  Personen  bzw. nach  der  Anzahl  der  vorhandenen  Betriebe  nach § 3.
Die gesetzliche  Umsatzsteuer  ist gesondert  hinzuzurechnen.

§5

Die Gebühr  für  die Benützung  der  Abfallsammelstelle  ist am 15. Mai mit dem Ge-
samtbetrag  fällig.

§6

Diese  Verordnung  tritt  rückwirkend  mit 1. Jänner  2024  in Kraft.  Gleichzeitig  tritt die

Verordnung  des Gemeinderates  der  Stadtgemeinde  Stadtschlaining  vom 17. März

2017  betreffend  die Ausschreibung  einer  Gebühr  für die Benützung  der  Abfallsam-
melstelle  außer  Kraft.

Für  den Gemeinderat:

Der  Bürgermeister:

(Mag.  arkus  S elinger

Angeschlagen  am:  22.03.2024

Abgenommen  am:  08.04.2024


